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Vorwort 

Gelingen und Selbstwirksamkeit erleben zu können, den eigenen Platz in der Gesellschaft zu 

finden und in einem beruflichen Feld die eigene Potenzialentfaltung zu erleben, sind Früchte 

und Folge aktiver Selbstgestaltung und gelungener Erziehung.  

Die Bildungsbiografie junger Menschen sollte vielfältige Erfahrungen in berufsorientierenden 

Praktika enthalten, welche auf zwei klare Ziele hinauslaufen: Die Selbstwahrnehmung der 

eigenen Stärken und ebenso die realistische Einschätzung der Differenz des eigenen 

Kompetenzprofils zu den Anforderungsschwerpunkten unterschiedlicher Berufsfelder.  

Daraus ergeben sich Fragen und möglicherweise eine gezielte Ausrichtung des weiteren 

Lernprozesses: Was könnten die persönlich bedeutsamen Lernfelder für jeden einzelnen sein 

und an welchen Merkmalen zeigen sich die notwendigen Kompetenzen im Denken, 

Sprechen und Tun?  

Die hier vorgelegten Berufsorientierungs-Kompetenzraster sind für Lerner, Lehrpersonen 

und Ausbildungsverantwortliche als Beobachtungs-, Orientierungs- und 

Selbststeuerungswerkzeug gedacht. Es möchte allen Beteiligten in Berufsorientierungsfragen 

helfen, den Blick auf solche Themen zu richten, auf die es immer wieder ankommt. 

Dabei gilt für uns alle, gleichermaßen ob wir uns als Autoren oder als Nutzer mit dem Thema 

auseinandersetzen: 

„Ideen allein verändern nichts, es braucht auch den Entschluss und die Ausdauer sie 

umzusetzen.“  

Dr. Helios Scherer, SchAD
 Staatliches Schulamt Lörrach 

Verantwortlich 

Dr. Helios Scherer 

F. K.
Staatliches Schulamt Lörrach 

Gewerbeschule Lörrach 

Mitarbeit 

E. B.  
T. F.
R. G.
M. K.
H. L.
S. P. 
H. R.  

Arbeitsagentur Lörrach 

Realschule Bonndorf 

Caritas Lörrach 

Arbeitsagentur Lörrach 

August- Macke- Schule Kandern 

Hellbergschule Lörrach 

Gemeinschaftsschule Klettgau 

Staatliches Schulamt Lörrach, Juni 2016 



Berufsorientierungs-Kompetenzraster (BoK) 
zur Professionalisierung der Berufsorientierung 

Lernsteuerungstool BoK 

 erfasst für einen gelingenden Übergang Schule-Beruf relevante Kompetenzen auf der

Grundlage von Lernfeldern

 ermöglicht den Abgleich von Selbst- und Fremdeinschätzung anhand vorgegebener

Kriterien,

 macht Lern- und Kompetenzentwicklung im Bereich beruflicher Bildung unabhängig vom
Lernort beobachtbar, beurteilbar und beratbar.

Qualitätsansprüche 

Beobachtungsvalidität 

(1) Ebene Kompetenzraster: Jede komplexe Schlüsselkompetenz im Lernfeld ist in ihre Aspekte 

zerlegt dargestellt und  

(2) Ebene der Itemliste: Beobachtbare Voraussetzungen zu jedem einzelnen Aspekt sind 

aufgegriffen und für unterschiedliche Beobachter zweifelsfrei entscheidbar formuliert.  

Steuerungswirksamkeit 

Die Items sind  

beobachtbar (kommunizierbar),  

beurteilbar (kriterienorientiert),  

beratungstauglich (handlungsleitend)  

trainierbar (operationalisiert) formuliert. 

Umsetzung 

 überschaubar wenige Lernfelder auf der Raster-Ebene,

 eine Item-Liste pro Lernfeld,

 operationalisierte Voraussetzungen in binärer Logik zweifelsfrei entscheidbar verschriftlicht.

 
Download: http://schulamt-loerrach.de  
» Über uns » Zentrale Themen » Berufliche Orientierung » Projekt Berufsorientierungs-Kompetenzraster (BoK) 



Niveaustufen 
 

A-Niveau:  

Handlungsschritte können vollzogen und die zugeordneten Bezeichnungen können wiedergegeben 

werden.  

Qualitäts-/Prüfkriterium ist “Vollstä digkeit der Wiedergabe“. 
 Entwi klungsziel ist „Routine ildung“. 
 

B-Niveau:  

Zusammenhänge können hergestellt und über Definitionen Bedeutung versehen werden 

(Begriffsbildung).  

Qualitäts-/Prüfkriterium sind “Aussagehalt“ und „i erer Zusa e ha g“ (Verständnis).  

Entwi klungsziel ist „Erkenntnis“. 
 

C-Niveau:  

Hinter der Erfahrung liegende Prinzipien werden erkannt und können auf anderer Gebiete 

übertragen werden. Struktur, Leistung und Grenzen von Konzepten und Modellen können im 

Rahmen von übergeordneten Kriterien beurteilt werden.  

Das Qualitätskriterium ist „A ge esse heit“. 
Entwicklungsziel ist „Transfer“.  
 

 
Fähigkeiten / Handlungen   Systemebene    Niveaustufe  

 

bewerten /     Struktur       

übertragen 

 

verstehen /     Bedeutung      

einordnen 

 

wissen /    Bezeichnung    

wiedergeben 

 

können /    Handlung  

umsetzen 

 

 

 

Niveau  Bezeichnung KMK  Merkmal  Ziel  Prüfkriterium  

C 

Anforderungsbereich 

"Reflektieren und 

Beurteilen“  
Struktur  Transfer  

 

Validität  

 

B 

Anforderungsbereich 

"Zusammenhänge 

herstellen"  

Bedeutung  Erkenntnis  

 

Kohärenz und 

Konsistenz  

 

A 
Anforderungsbereich 

"Wiedergeben"  
Bezeichnung  Routine  

 

Vollständigkeit  

 

 
© BoK Berufsorientierte Kompetenzraster; Dr. Helios Scherer SSA Lörrach 
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